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VORWORT 

 
„Das Leben wird vorwärts gelebt und 
im Rückblick verstanden.“ Ein kluges 
und erhellendes Zitat, finde ich; es 
stammt von dem dänischen Philoso-
phen und Theologen Sören Kier-
kegaard, der im 19. Jahrhundert  
gelebt hat. 
 

 
 

„Das Leben wird vorwärts gelebt und 
im Rückblick verstanden.“ Das gilt zum 
Beispiel in Momenten, in denen wir 
eine wichtige Entscheidung zu treffen 
haben. Wir müssen uns dann entschei-
den, müssen „vorwärts“ denken und 
leben. Aber ob meine Entscheidung 
gut, richtig, zielführend gewesen ist – 
das lässt sich oft erst einige Zeit später, 
im Rückblick beurteilen.  
Und dieser Satz gilt auch für manche 
Schlüsselmomente unseres Lebens. 
Wenn ich zum Beispiel „Schmetterlinge 
im Bauch habe“, dann spüre ich das 
sofort. Aber ob dieser Moment für 
mein ganzes weiteres Leben prägend 
sein wird, weil ich gerade jetzt den 
Menschen getroffen habe, der fortan 
mein Partner, meine Partnerin sein 
wird – das werde ich erst eine ganze 
Zeit später wissen können. 
 

„Das Leben wird vorwärts gelebt und 
im Rückblick verstanden“: So haben es 
auch die beiden Freunde erlebt, von 
denen der Evangelist Lukas erzählt (Lk. 
24,13-35).  
Am Ostersonntag, drei Tage nach Jesu 
Tod am Kreuz von Golgata, gehen sie 
traurig und enttäuscht aus Jerusalem 
zurück in ihr Heimatdorf Emmaus. Un-
terwegs gesellt sich ein Unbekannter an 
ihre Seite, der nichts von den dramati-
schen Ereignissen zu wissen scheint, die 
sich in Jerusalem zugetragen haben. 
Aber, so berichtet Lukas: der Unbe-
kannte kann diese Ereignisse einord-
nen, kann sie in Beziehung setzen zu 
dem, was in der Hebräischen Bibel, im 
Alten Testament gesagt wird.  
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Noch immer erkennen die Freunde 
nicht, mit wem sie es zu tun haben. Erst, 
als sie den Unbekannten am Abend in 
ihr Haus einladen und beim Abendessen 
ihr Brot mit ihm teilen, begreifen sie, 
dass der auferstandene Jesus sie auf 
ihrem Weg begleitet hat. 
Unmittelbar nach diesem Moment des 
Erkennens ist der  
Unbekannte verschwunden, nicht mehr 
zu sehen. Aber im Rückblick auf den 
gemeinsamen Weg wird den Freunden 
bewusst, wie berührend seine Worte 
für sie gewesen sind: „Brannte nicht 
unser Herz in uns, da er mit uns redete 
auf dem Weg und uns die Schrift öffne-
te?“ 
 

„Das Leben wird vorwärts gelebt und im 
Rückblick verstanden.“ Wir haben keine 
Wahl und müssen „vorwärts“ leben. 
Auch in Momenten tiefer Trauer und 
Enttäuschung, in denen wir nur wenig 
oder überhaupt keinen Trost, keinen 
Sinn und keine Zuversicht erkennen 
oder spüren können.  

Aber die Geschichte von den Emmaus-
jüngern erzählt von der Erfahrung, dass 
auch solche Wegstücke unsichtbar be-
gleitet sind. Und dass im Rückblick deut-
lich werden kann, dass wir auch und 
gerade in solchen Momenten wichtige 
und heilsame Erkenntnisse und Erfah-
rungen gesammelt haben. 
 

Gerade in diesen Wochen nach dem 
Osterfest versuchen wir in unseren 
Gottesdiensten, die biblischen Osterge-
schichten als Mut-Mach-Geschichten zu 
entdecken. Weil wir Mut brauchen, um 
„vorwärts“ zu leben. Und die Zuversicht 
haben dürfen, im Rückblick zu verste-
hen. 
 

Wir laden herzlich ein zu allen Gottes-
diensten, Veranstaltungen, Reisen und 
Festen, von denen Sie in diesem Ge-
meindebrief lesen können! 
 

Herzlich grüßt Ihr 
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Wer den Vorstellungsgottesdienst unserer Konfis zum Thema „Gemeinschaft“ im 
Februar miterlebt hat, wird mir zustimmen: Das sind auch in diesem Jahr ausge-
sprochen nachdenkliche, kreative und engagierte junge Menschen, die gemeinsam 
mit den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen unserer Evangelischen Jugend einen 
tollen Gottesdienst gestaltet haben.  
 

Mir persönlich, liebe Konfis, hat es große Freude gemacht, Euch in Eurer Konfizeit 
zu begleiten – und ich hoffe, dass Ihr Euch auch in Zukunft in unserer Gemeinde 
kräftig einmischen werdet! 

KONFIRMATION IN FRÖMERN  

Maxine Braße, Auf dem Spitt 15, Frömern 
Lucy Fietz, Bausenhagener Straße 7, Ostbüren 
Luca Fochler, Wiedenkamp 6, Kessebüren 
Charlotta Göbeler, Auf der Linde 11, Strickherdicke 
Lilly Grüger, Kessebürener Landwehr 25, Kessebüren 
Lukas Hassel, Auf dem Spitt 16a, Frömern 
Vivian Hirsch, Im Schelk 17, Frömern 
Maren Hunke, Ibbingsen 8a, Frömern 
Taylor Klein, Kampstraße 21, Frömern 
Karoline Klockenhoff, Dorfstraße 9b, Ardey 
Maureen Kollakowski, Ostbürener Straße 166, Ostbüren 
Emmie Kostrewa (jetzt in Neuseeland,  
                           wurde schon im Dezember konfirmiert) 
Mailin Neu, Kornweg 14, Frömern 
Henry Rademacher, Von-Steinen-Straße 9a, Frömern 
Henri Raffenberg, Bausenhagener Str. 36, Bausenhagen 
Elias Reißmann, Lindenhofstraße 2, Frömern 
Emil Schuldt, Mutterkamp 12a, Frömern 
Philian Sommer, Hellweg 7a, Landwehr 
Emma Wiehage, Starenweg 8, Hohenheide 
Resa Wulf, Brauerstraße 7, Frömern 

AM 4. MAI WERDEN  IN DER JOHANNESKIRCHE KONFIRMIERT: 
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ABENDMAHL (AUCH) MIT KINDERN 
 
 

Schon im Februar-Gemeindebrief war zu lesen, dass das Presbyterium beschlossen 
hat, dass in unserer Gemeinde nun auch Kinder zum Abendmahl ausdrücklich einge-
laden sind. Es sind vor allem zwei Gründe, die uns zu dieser Entscheidung bewegt 
haben. 
 

Zum einen zeigt ein Blick in die Kirchengeschichte, dass es in der Zeit der frühen 
Christenheit selbstverständlich war, dass auch Kinder an den Abendmahlsfeiern 
teilgenommen haben. Erst im Hochmittelalter wurde dies eingeschränkt und die 
„Erstkommunion“ eingeführt. Als sich dann in der evangelischen Kirche ab Ende des 
17. Jahrhunderts die Konfirmation immer stärker verbreitete, wurde es zur protes-
tantischen Tradition: Die Zulassung zum Abendmahl erfolgt mit der Konfirmation. 
Seit den 70er Jahren des 20. Jahrhunderts gibt es in den evangelischen Kirchen ein 
Umdenken, sodass inzwischen in sehr vielen Gemeinden gilt: „Kinder willkommen, 
auch beim Abendmahl.“ 
Übrigens: Martin Luther ging ganz selbstverständlich davon aus, dass alle in der 
Familie, also auch die Kinder, am Abendmahl teilnehmen. Das hatte auch und vor 
allem mit seiner Hochschätzung der Kindertaufe zu tun. 
 

Ein zweiter Grund ist vielleicht noch wichtiger: Natürlich ist das Abendmahl ein Ritu-
al, das auch kognitiv –gedanklich, „mit dem Kopf“- begriffen werden kann. Es ist 
aber vor allem ein Geschehen, das erlebt werden muss. Durch dieses Erleben kön-
nen Kinder an die Erfahrung herangeführt werden, dass das Teilen von Brot und 
Traubensaft Gemeinschaft spürbar werden lässt: Gemeinschaft unter denen, die 
gemeinsam feiern, und Gemeinschaft mit Gott, der uns durch Jesus zum Teilen an 
seinem Tisch einlädt. 
 

Um niemanden von dieser Gemeinschaft auszuschließen, werden wir das Abend-
mahl in unserer Gemeinde in Zukunft ausschließlich mit Traubensaft feiern, und 
zwar in der Form der „Intinctio“: Jede und jeder bekommt ein Stück Brot, das dann 

in den Kelch eingetaucht wird. So bleibt auch 
die Angst vor Ansteckung durch das Trinken 
aus dem gemeinsamen Kelch ausgeschlos-
sen, die für viele besonders in der Zeit der 
Corona-Pandemie immer größer geworden 
ist. Wir hoffen sehr, dass auf diese Weise 
möglichst viele mit allen Sinnen und ohne 
Angst erleben werden: Wir sind verbunden – 
untereinander und mit Gott. 
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Foto: Privat 

Alle zwei Jahre machen sich Presbyterinnen und Presbyter aus dem Ev. Kirchen-
kreis Unna auf den Weg. Auf Norderney findet die Presbyterrüstzeit statt, eine 
gute Gelegenheit des Austauschs und der Vernetzung. In diesem Jahr standen die 
fünf Tage unter dem Motto „Loslassen, um loszulegen“. 
Rund 30 Mitglieder aus fast allen Presybterien nahmen teil. Gemeinsam mit Super-
intendent Dr. Karsten Schneider, Verwaltungsleiter Thomas Sauerwein und Asses-
sorin Anja Josefowitz nahmen sie einen Blick auf all die Veränderungen, denen sich 
Gemeinden stellen müssen. Wichtige Anregungen dazu gab Pfarrer Kuno Klinken-
borg vom Kompetenzzentrum Ehrenamt der westfälischen Landeskirche. Welche 
Ressourcen haben wir, wie gewinnen wir weitere und von welchen können, müssen 
und dürfen wir uns verabschieden? Dabei gab es sowohl einen Blick auf Strategien 
wie auch den Austausch zwischen den Gemeinden. Eine Erkenntnis dabei: Wir wol-
len Veränderung gestalten und wollen das zuversichtlich tun. Seine konkrete Vision 
hat Superintendent Dr. Schneider dabei auch vorgestellt: wie wäre es, wenn wir im 
Jahr 2028 fünf starke Gemeinden anstatt Regionen haben und uns jetzt mit diesem 
Ziel auf den Weg machen?  
Aber auch aktuelle Entwicklungen und Fragen aus dem Kirchenkreis hatten ihren 
Platz. Von Finanzen bis zum Klimaschutz gab es Infos und Neuigkeiten. Neben dem 
thematischen Lernen hatten der persönliche Austausch sowie das gesellige Mitei-
nander ihren Platz. Eine Wanderung durch die Dünen und ein buntes Abschlussfest 
brachten die Ehrenamtlichen auch persönlich näher. „Ich bin sehr froh über diese 
Tage mit den Presybterinnen und Presbytern“, so Superintendent Dr. Schneider. 
„Hier erlebe ich Menschen, die sich engagieren und wichtige Entscheidungen 
treffen, noch einmal ganz anders. Was für ein Schatz und was für ein Segen für un-
sere Kirche.“ Die Teilnehmenden sind sich einig: die Planungen für die nächste 
Rüstzeit in zwei Jahren können beginnen. 

PRESBYTERRÜSTZEIT AUF NORDERNEY 
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Im Oktober ´24 kam die erschreckende  
Nachricht: eine Gruppe im unserem 
Kindergarten „Zur Wasserburg“ in Ost-
büren soll zum Kitajahr 25/26 geschlos-
sen werden, weil die Finanzmittel des 
Kindergartenwerks (offizieller Träger 
der Kita ) nicht ausreichen.  Presbyteri-
umsmitglieder und vor allem die Eltern 
waren aufgewühlt und suchten das Ge-
spräch mit dem Kindergartenwerk. Da-
bei wurde uns deutlich gemacht, dass 
die Finanzmittel des Kirchenkreises 
nicht ausreichen, die Defizite im Betrieb 
zu füllen und deshalb sogar zum 1.8.26 
die Schließung „unseres Kindergartens“ 
angedacht wird. 
Das wollten weder wir noch die Eltern 
so hinnehmen, da doch im Raum Frön-
denberg Mangel an Kitaplätzen besteht. 
Die Bürgermeisterin nahm an einem 
Elternabend teil und organisierte ein 
erstes Treffen mit Vertretern von Pres-
byterium, Kindergartenwerk, Kreisju-
gendamt und 4 möglichen, interessier-
ten Trägern von Kindertageseinrichtun-
gen. Unsere Kirchengemeinde allein 
kann und will die Kita nicht wieder 
selbst organisieren, dafür bedarf es 
eines professionellen Trägers 
Bald danach gab es Ortstermine in Ost-
büren und anschließend in Frömern. 
Denn anscheinend schätzen zwar alle 
die geleistete Arbeit in der 
„Wasserburg“ und das große Außenge-
lände, halten aber das Gebäude für 

sanierungsbedürftig und favorisieren 
einen Neubau nach neuesten Anforde-
rungen für dann 4 Gruppen auf Kirchen-
gelände in der Nähe des Friedhofs. 
Wie auch in der Presse zu lesen war, 
gab es im Kreisjugendhilfeausschuss ein 
sogenanntes Interessen-
Bekundungsverfahren, wo sich 3 Be-
werber um den Betrieb der 
„Wasserburg“ bewarben. Nur die SPI 
(Sozialpädagogische Initiative Unna 
gGmbh) wollte den Standort Burgstraße 
mindestens im Übergang bis zum Neu-
bau betreiben, die anderen potentiellen 
Träger wollten sich gar nicht in Ostbü-
ren einsetzen. 
Daraufhin bekam die SPI in der Abstim-
mung den Zuschlag und wird nun ab 
1.8.2025 den Kindergarten in alter 
Gruppenstärke und möglichst altem 
MitarbeiterTeam betreiben. Geplant ist  
auch einen Neubau auf der Grünfläche 
oberhalb des Friedhofs in Frömern, um 
zukünftig 4 Gruppen zu betreuen. Dazu 
bedarf es natürlich noch mancher Ge-
spräche und Feinabstimmungen .  
Das Presbyterium hat sich bemüht, die 
Kita in Ostbüren für die Kinder und Ihre 
Eltern zu sichern, und auch wenn die 
„Wasserburg“ nun nicht mehr unter 
kirchlicher Trägerschaft stehen wird, 
sind wir dankbar und sehr froh, in unse-
rem Kirchspiel einen Kindergarten  zu 
behalten . 

                              

WAS UNS BEWEGT… IM PRESBYTERIUM 

Sabine Behmenburg 
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Um eine weitere Nutzung der Kirche zu er-
reichen, soll aus unserer Kirche eine Medita-
tionskirche zusätzlich zu der anderen Nut-
zung der Kirche werden. Das Presbyterium 
hat dem Antrag schon zugestimmt.  
 

Es sollen 4 Stationen entstehen, um in der 
Kirche zu verweilen, wenn sie geöffnet ist.  
Zu den Stationen gehört eine Klagemauer, 
an der Zettel liegen, auf die man eine Bitte, 
eine Klage, ein Problem schreiben kann. Den 
Zettel legt man dann in einen Spalt der Mau-
er und gibt so das Problem, die Klage, die 
Bitte bei Gott ab und lässt es in der Kirche.  
 

Eine Station wird ein Kerzenständer sein, an 
dem man eine Kerze anzünden kann.  
 

Eine Station wird Musik sein, die man hören 
kann und seinen Gedanken nachgehen 
kann.  
 

Die vierte Station ist eine Mutmachstation, 
bei der man Sätze aus der Bibel oder zum 
Beispiel von Bonhoeffer lesen und auch mit-
nehmen kann. 
 

Es soll einen QR-Code geben, der eine Füh-
rung durch die Kirche auf deutsch und eng-
lisch ermöglicht.  
 

Die Öffnung der Kirche ist aus meiner Sicht 
ein Beitrag zur Seelsorge. Ich denke, dass 
der Ruhestand von unserem Pastor eine 
große Lücke für die Seelsorge hinterlässt. Es 
wird ja kein eigener Pastor für unsere Ge-
meinde folgen.  
 

Es werden noch freiwillige Helfer gesucht, 
die sich Zeit nehmen, um die Kirche am Wo-
chenende oder zur Öffnungszeiten der Lä-
den auf dem Hof Sümmermann zu öffnen.  

Antje Lippert und  das Meditationskirchenteam  

FRÖMERN SOLL MEDITATIONSKIRCHE WERDEN 
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FRAUENHILFE 

Liebe Frauen!  
 
Die Frauenhilfe trifft sich wie immer jeden vierten Mittwoch im Monat   

um 15:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus! 
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JAHRESLOSUNG 2025 

 23.04.                 Lesung  Frau Jacobs-Osafo 

 28.05.                    Ausflug zur Straußenfarm in Remagen 

 25.06.                  Alles rund um die Erdbeere! 

IM RAHMEN DES DIESJÄHRIGEN GEMEINDEFESTES GESTALTET 
DIE FRAUENHILFE AM SONNTAG, DEM 29.06., WIEDER DAS  

TRADITIONELLE CAFÉ IM DORFGEMEINSCHAFTSHAUS! 
HERZLICHE EINLADUNG ZUM RUHIGEN INNEHALTEN DORT  

UND GENIESSEN DER TOLLEN TORTENKREATIONEN! 
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 FRAUENABENDKREIS 

Renate Krämer 

Liebe Frauen! 
 
Freitag, 9. Mai              „Komm lieber Mai  und mache..." 
                                        Maiwanderung auf dem Meditationsweg Bausenhagen  
                                        Treffpunkt ist um 16:30 Uhr am Gemeindehaus 
                                          

5. Juni                             aus der Arbeit eines Schiedsmanns: 
                                        Dieter Senker referiert 
 

3. Juli                               „Seelsorge im Krankenhaus“ 
                                         mit Pfarrerin Kerstin Reinhardt 
 

August                            Ferien 
 
Ich wünsche eine frohe Sommerzeit, genießen Sie die herrliche frische Luft ,  
den Sonnenschein und in den Ferien oder Urlaubstagen gute Erholung! 
 
Viele liebe Grüße 
 
                                                           Ihre/Eure 
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HARZRUNDREISE MIT DEM FRAUENABENDKREIS 
VOM 6. BIS 9. APRIL 2025 

HARZQUERBAHN 

QUEDLINBURG 

WERNIGERODE 

GOSLAR 
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Rückblick: 
Sonntag, d. 02 Februar 2025, 90 Jahre Männerkreis Frömern. 
Mit einem Gottesdienst in der Johanneskirche begann der Ehrentag für die Frömer-
ner Männer. Mit 85 Gästen im Gemeindehaus wurden Grußworte von Pastor Bier-
mann, Björn Rode (Männerarbeit Institut für Kirche und Gesellschaft), Männer-
dienst Dellwig, Männerkreis Fröndenberg und allen Gemeindegruppen überbracht. 
Vor dem Mittagessen blickte Helmut Krämer mit einem ausführlichen Vortrag auf 
die vergangen 90 Jahre zurück. Hier haben wir erfahren, wie wichtig es war 1935 
die Männer zu versammeln. Im Anschluss wurden 31 Männer mit einer Urkunde 
und golden Nadel, 19 Männer mit der silbernen Nadel und Urkunde von Björn Ro-
de, IKG und Pastor Biermann ausgezeichnet.  
Ein Vortrag von Reinhard Fülbeck „Wenn es die Männerarbeit nicht gäbe……? - 
Sinn und Bedeutung der Verbindung von Männern und Kirche“ rundete den Tag ab, 
und mit Zuversicht geht der Männerkreis in ein neues Jahrzehnt. 
„Vertraut den neuen Wegen“ EG 395 

Vorschau: 
Sonntag, d. 04. Mai, bis Samstag d. 25. Mai 2025, Stadtradeln Fröndenberg 
Mach mit beim STADTRADELN! Tritt 21 Tage mit deinem Team Männerkreis Frö-
mern und für deine Kommune in die Pedale und fördert gemeinsam Radverkehr, 
Klimaschutz und Lebensqualität. Jeder Kilometer zählt - sei dabei und mach den 
Unterschied! 
Viele Jahre war der Männerkreis sehr erfolgreich im Team, jeder kann für unsere 
Gruppe mitmachen. 
Bitte sprecht mich an, ich erkläre und helfe bei der Registrierung. 
Willi Strathoff, Tel.: 3319; Mail: info@maennerkreis-froemern.de  
 

 
 

mailto:info@maennerkreis-froemern.de


19 

Donnerstag, d. 15. Mai 2025, 18:00 Uhr Gemeindehaus Frömern 
Besuchsbericht der Projekte des Vereins „Rafiki-Yangu-Hilfe für Afrika e.V.“  
vom 04. – 21.02.2025 
Unser Referent Klaus Bathen hat im Februar Tansania besucht.                                    
Für den Kirchenkreis Unna und unserer Gemeinde bestehen nach Tansania sehr 
verbundene Kontakte. 
 

Jeden Montag trifft sich um 10:00 Uhr die Fahrradgruppe im Männerkreis 
Treffpunkt Gemeindehaus Frömern, Brauerstraße 5 
Hier treffen sich Fahrrad- und Naturfreunde, die jeden Montag, im Frühjahr, Som-
mer und Herbst bei einer Tour den Märkischen-, Hochsauerland-Kreis, Soest, 
Hamm, Dortmund und Kreis Unna erkunden möchten. Einige Touren werden mit 
Besichtigungen und Führungen verbunden. Eine Einkehr ist immer geplant. 
 

Donnerstag, d. 19. Juni 2025, Fronleichnam,  ist kein Gruppentreffen 
Im Juni werden wir einen anderen Tag festlegen für unser traditionelles  
Spargelessen oder wir besuchen die Villa Hügel in Essen. 
Infos werden folgen. 
 

Donnerstag d. 17. Juli bis Donnerstag d. 24. Juli 2025, 9. Sommerfreizeit Borkum 
Die neunte Sommerfreizeit wird wieder in gewohnter Umgebung im CVJM Gäste-
haus Viktoria sein. Alle Zimmer haben Dusche, WC TV und WLAN. Eine Vollpension 
wird uns verwöhnen. Hin und Rückfahrt, Gepäcktransport mit einem Reisebus der 
Firma Lippebus, die Schiffspassage ab Emden und zurück. 
Anfragen an Willi Strathoff 
Tel.: 3319 oder Mail: info@maennerkreis-froemern.de 
 

Samstag, d. 18. bis Montag, d. 27. Oktober 2025,  
Studienfahrt im Männerkreis im Herbst 2025 
Hotel Nettuno Bardolino. 
„Wunderschöner Gardasee“ 
Hin und Rückfahrt mit je einer Zwischenübernachtung in Bad Aibling. 
Tagesfahrten nach Verona, Venedig, Riva del Garda, Isola del Garda u.s.w 
Hier sind noch wenige EZ oder DZ frei. 
Anfragen bitte an Willi Strathoff  
Tel.: 3319  oder Mail:  info@maennerkreis-froemern.de  
 
Ich wünsche allen Männern im Männerkreis Frömern, Partnerinnen, Familien und 
Freunden einen friedlichen, gesunden, erholsamen und sonnigen Sommer. 
 

                                      Euer Willi Strathoff 

mailto:info@maennerkreis-froemern.de
mailto:info@maennerkreis-froemern.de
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GOTTESDIENSTE  
im April und Mai  

  Frömern Dellwig Billmerich 

27 April 
Quasimodoge-
niti 

11:00 
Disney-Gottesdienst 
(Präd.in Bordschulte) 

  

11:00 
Bibelgarten-
Gottesdienst 
(Bibelgartenteam) 

4. Mai 
Misericordias 
Domini 

10:00 
Konfirmations-
gottesdienst mit Po-
saunenchor 
(Pfr. Biermann 

  

11:00 
Familiengottes-
dienst 
mit Kinderchor 
(Ehrenamts- und 
KiGo-Team) 

11. Mai 
Jubilate 

9.30 Uhr 
Gottesdienst 
(Pfr. Biermann) 

10:30 
Gottesdienst zur 
Konfirmation 
(Pfr. Müller) 
18:00 
Luthermesse mit 
Abendmahl 
(Pfr. Biermann 

13:00 
Gottesdienst zur 
Konfirmation 
(Pfr. Müller) 

18. Mai 
Kantate 

  

11:00 
Familien-
gottesdienst 
(Pfr. Biermann & 
Team) 

19:30 
Radler-
Gottesdienst     
mit Abendmahl 
(Pfr. Müller) 

25. Mai 
Rogate 

11:00 
Familiengottesdienst 
mit Taufen 
(Pfr. Biermann & 
Team) 

9:30 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
(Pfr. Müller) 

18:00 
Bibelgarten-
Gottesdienst 
(Pfr. Müller)) 

Donnerstag, 
29. Mai 
Himmelfahrt 
  

10:30 
Gottesdienst im Hans
-Jürgen-Janzen-Haus 
mit Posaunenchor 
(Pfr. Biermann) 

  

11:00 
Gottesdienst 
im Waldstadion 
Billmerich 
(Pfr. Müller) 
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GOTTESDIENSTE im Juni und Juli 

 Frömern Dellwig Billmerich 

1. Juni 
Exaudi 

    
11:00 
Musikalischer GD 
(Ehrenamtsteam) 

8. Juni 
Pfingsten 

9:30 Uhr 
Gottesdienst 
(Pfr. Biermann) 

18:00 
Lied-Gottesdienst 
(Präd.in Borgschulte) 

11:00 
Tauferinnerungs- 
gottesdienst 
(Pfr. Müller) 

9. Juni 
Pfingstmontag 

14:00 
Ökumenisches Tauffest mit Posaunenchor 
in Fröndenberg am Kanuclub an der Ruhr 

(Pfr. Müller, Pfr. Biermann, Präd.in Borgschulte u.a.) 

15. Juni 
Trinitatis 

Hinweis: 10:30 Uhr 
Kirche Kunterbunt in 
Fröndenberg,  
(Pfr.in Ahl & Team) 

11:00 
Familiengottes-
dienst 
(Präd.in Kunert & 
Team) 

9:30 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
(Pfr. Müller) 

22. Juni 
1. Sonntag 
nach Trinitatis 

11:00 
Familiengottesdienst 
(Pfr. Biermann & 
Team) 

  

11:00 
Gottesdienst mit 
Hauskreisen 
(Pfr. i.R. Dusza) 

29. Juni 
2. Sonntag 
nach Trinitatis 

11:30 
Gottesdienst zum 
Gemeindefest mit 
Posaunenchor und 
Lighthouse-Band 
(Pfr. Bierrmann & 
Team) 

11:00 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
(Präd. Ruge) 

18:00 
Bibelgarten-
Gottesdienst 
(Pfr. Müller) 

6. Juli 
3. Sonntag 
nach Trinitatis 

9:30 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
(Pfr. Ingo Janzen) 

11:00 
Liedermatinee mit 
dem Posaunenchor 
Dellwig, anschlie-
ßend Kirchencafé 

11:00 
Festgottesdienst 
„50 Jahre Abend-
kreis“ 
(Pfr. Müller und 
Pfr. Bisplinghoff) 
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WANDERGRUPPE 

Helmut Krämer 

In den kommenden Monaten sind Wanderungen in der näheren Umgebung sowie 
im nahen Sauer- und Münsterland vorgesehen. Wir wandern jeweils am 2. Don-
nerstag im Monat und treffen uns um 15:00 Uhr am Gemeindehaus in Frömern. 

Mit Rücksicht auf die Veranstaltung des Frauenabendkreises, die wegen  
des Maifeiertages auf den 8. Mai verlegt worden ist, findet die Maiwanderung 

ausnahmsweise am Donnerstag, d. 15. Mai, statt. 
 

Die Termine für die nächsten Monate: 
Donnerstag, d. 15. Mai 2025, um 15:00 Uhr 
Donnerstag, d. 12. Juni 2025, um 15:00 Uhr 
Donnerstag, d. 10. Juli 2025, um 15:00 Uhr  
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DIENSTAGSFRAUEN 

Das Dienstagsfrauenteam  

Die Dienstagsfrauen treffen sich jeden 4. Dienstag im Monat um 20 Uhr im Ge-
meindehaus. Herzlich willkommen sind alle Frauen, die das Thema interessiert,  
die gerne in einer Frauenrunde Gespräche führen und die neue Kontakte knüpfen 
möchten.  
 
29. 04. 25   20 Uhr Gemeindehaus Frömern 
                    Thema: Himmelsscheibe von Nebra 
                     Es wird die Herkunft, die Bedeutung                    
                     und die Astronomie erklärt. 
                     Referentin: Barbara Kupka 
                     → Es sind auch interessierte Männer willkommen 
 
27. 05. 25   20 Uhr im Gemeindehaus Frömern 
                     Thema: Meditation über Dankbarkeit 
                     Referentin: Stephanie Brückner 
                     Entspannungstrainerin 
                     Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Decke, Socken 

17.06.25    20 Uhr im Gemeindehaus im Kino 
                    Film: Dietrich Bonhoeffer 
                    Diese Verfilmung ist von 1999 
                    Im Anschluss kann über die Unterschiede 
 zu dem neuen Film über Bonhoeffer aus  den USA 
 mit Einfluss der Evangelikalen Trumpanhängern 
 diskutiert werden. 
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Sie haben 
 

  defekte Elektrogeräte und Kabel 
 

 und wissen nicht wohin damit, dann bitte bei mir melden. 

Hole die Sachen ab, zerlege sie und überweise den Erlös an: 
 

Ambulanten Kinderhospizdienst Unna 
 

Danke sagt: 
 

Hans-Peter Fröschl 
Telefon: 02303-40582 

 
 

Kleine Einschränkung: bitte keine Großgeräte 

Unsere Gottesdienstlandschaft soll vielfältig bleiben, dafür brauchen wir interessier-
te Menschen. Die „Kirche Kunterbunt“ und die „ Abendkirche“ sind zwei relativ 
neue Gottesdienstformen, die wir in Frömern eingeführt haben. Die Besucherzahlen 
zeigen uns, dass wir auf einem guten Weg sind. Um auch weiterhin lebendige und 
ansprechende Gottesdienste anzubieten, würden wir uns über Unterstützung freu-
en. Weitere Auskünfte erteilt Silke Hasenkamp (02378/3722) oder sprich uns bei 
der nächsten „Kirche Kunterbunt“ (22.06 in Fröndenberg, 28.09 in Frömern, 
30.11.25 in Fröndenberg) oder der „Abendkirche“ (Termine stehen leider noch 
nicht fest) an. 
Wir freuen uns ! 

Die Teams der „Kirche Kunterbunt“  

und der „Abendkirche“ 

WIR SUCHEN SIE ODER DICH! 
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Am 30. März 2025 fand in unserem Gemein-
dehaus die „Kirche Kunterbunt“ statt! Ge-
meinsam mit der Kirchengemeinde Frönden-
berg-Bausenhagen haben wir 10 verschiede-
ne Stationen, zum Thema "Ei like Ostern" 
angeboten. Über 80 große und kleine Men-
schen tummelten sich im Gemeindehaus, 
um gemeinsam einen schönen Vormittag zu 
verbringen. 
Die verschiedenen Stationen waren ab-
wechslungsreich und luden zum Mitmachen 
ein. Jeder konnte etwas über die Ostertage 
lernen, kreativ sein oder einfach die Gesell-
schaft anderer genießen. Ein kleiner Feierteil 
rundete das Thema ab. 
Zum Abschluss gab es ein gemeinschaftliches 
Mittagessen, gefüllte Pfannekuchen – ein 
köstlicher Genuss, der bei Groß und Klein 
sehr beliebt war! 
Wir sind  begeistert von dieser gelungenen 
Veranstaltung und dem positiven Feedback, 
das wir erhalten haben. Doch damit nicht 
genug! Wir würden uns riesig freuen, unser 
Team weiter zu vergrößern. Wenn Sie/Du 
kreativ bist, gerne mit Menschen „arbeitest“ 
oder vielleicht Freude daran hast, für große 
Gruppen zu kochen, dann melde dich bei 
uns! 
 
Wir heißen dich herzlich willkommen und 
freuen uns darauf, gemeinsam weitere 
„Kirchen Kunterbunt“ zu planen und anzu-
bieten.  
 

Das Team der „Kirche Kunterbunt“ 

    (Bei Interesse gerne bei Silke Hasenkamp 02378/3722 melden) 

KIRCHE KUNTERBUNT 
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WER-WO-WANN IM DORFGEMEINSCHAFTSHAUS 

 
Montags: Gruppe Raum Ansprechpartner*innen 

9 - 14 Uhr Pekip MuKi 
Familienforum Unna 
Kirstin Kettrup 

16 - 17 Uhr Yoga 1/3 Saal Birgit Uffelmann 
18 - 19 Uhr Wirbelsäulengymnastik Saal Ilka Jordan 
20 - 21:30 Uhr Frauenchor Dellwig 1/3 Saal Elke Hoffmann 

Dienstags:    

9 - 14 Uhr Pekip MuKi Familienforum Unna 
10:30 - 12 Uhr Französischkurs 1/3 Saal Barbara Stein-Rossberg 
16 - 17 Uhr Konfirmandenunterricht 1/3 Saal Gisbert Biermann 
17 - 23 Uhr Posaunenchor 2/3 Saal Gerald Herrmann 
18 - 22 Uhr SPIRIT Jugendräume  
18 - 20 Uhr 
4.Di jeden Monats Dienstagsfrauen Saal Antje Lippert 

Mittwochs:    

9 - 11 Uhr Café Knirps 1/3 Saal Daniela Arntz 
9 - 14 Uhr Pekip MuKi Familienforum Unna 
19:30 - 20:30 Uhr Gymnastik Saal  

16 - 19:30 Uhr Kindergruppen Jugendräume Jugendreferentin 

15 - 17 Uhr 
4. Mi jeden Monats Frauenhilfe Saal Sabine Behmenburg/

Barbara Stein-Rossberg 

15 - 17 Uhr 
1. Mi jeden Monats Seniorenkreis Saal Barbara Eckei 

Donnerstags:    

10 Uhr Tagesmütter Saal 
Ilka Jordan/Tanja Dunker/ 
Claudia Schindler 

14:30 - 17 Uhr 
4. Do jeden Monats Bastelkreis 1/3 Saal Beate Kleemann 

18 - 22 Uhr SPIRIT Jugendräume Jugendreferentin 

19:30 - 21:30 Uhr 
1. Do jeden Monats Frauenabendkreis Saal Renate Krämer 

18 - 20 Uhr 
3. Do im Monat Männerkreis Saal Willi Strathoff 

Freitags:    

9 - 12 Uhr Rückbildungsgymnastik MuKi Familienforum Unna 

18 - 20 Uhr Freaky Friday Jugendräume Jugendreferentin 

Samstags:    

alle 4 Wochen 
9 - 12 Uhr Konfirmandenunterricht 1/3 Saal Gisbert Biermann 

Sonntags:    

18 - 22 Uhr SPIRIT Jugendräume Jugendreferentin 

    

unregelmäßig Cello-Kurs Saal Janine Goth 
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     KIRCHENGEMEINDE FRÖMERN 
 Volksbank Unna e.G.   IBAN : DE68 4416 0014 1800 0551 05 

             BIC: GENODEM1DOR 
 

Bitte nicht vergessen, den Spendenzweck zu nennen! 
                     

Gemeindearbeit, Senioren, Posaunenchor,                                                                  

Renovierung der Kirche,  Männerarbeit, Tansania,                                               

Siebenbürgen, Jugend, Patenkinder, 

 

VEREIN ZUR ERHALTUNG UND FÖRDERUNG DER  
EV. JOHANNESKIRCHE FRÖMERN e.V. 

Sparkasse UnnaKamen IBAN: DE05 4435 0060 0000 0135 99  
                           BIC: WELADED1UNN         

      Volksbank Unna e.G.   IBAN: DE31 4416 0014 1801 015101 
                        BIC: GENODEDM1DOR         

 

SENIORENINITIATIVE FRÖMERN e.V. 
 Volksbank Unna e.G.     IBAN: DE17 4416 0014 1800 6937 01 

                   BIC: GENODEDM1DOR 
 
 

FÖRDERVEREIN „KINDERGARTEN ZUR WASSERBURG“ 
 Sparkasse UnnaKamen IBAN: DE89 4435 0060 0001 0167 16  

                    BIC: WELADED1UNN 
 

PATENSCHAFTSKREIS FÜR FLÜCHTLINGE IN FRÖNDENBERG/RUHR 
ARBEITSKREIS EV. KIRCHENGEMEINDE FRÖMERN  

Sparkasse UnnaKamen IBAN : DE53 4435 0060 0000 0216 59  
                                         Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreis Unna 

                                             Verw.-Zweck: 52104 Patenschaftskreis 
 

DIE SPENDENKONTEN  
DER EV. KIRCHENGEMEINDE FRÖMERN 

DANKE 



36 

Im Mai _____________________________________________ 

01.05.1940 Gerda Schulte, Sybrechtplatz 5a, Frömern 
05.05.1940 Ingeborg Wulf, Brauerstr. 7, Frömern 
07.05.1941 Helga Grasse, Bonekamp 4, Frömern 
08.05.1935 Margarete Hüttenbrauck, Auf dem Spitt 19, Frömern 
11.05.1938 Irmgard Eckei, Ostbürener Str. 120, Frömern 
15.05.1934 Hildegard Nowak, Bonekamp 16, Frömern 
16.05.1948 Erika Mohnke, Kleibusch 10, Strickherdicke 
22.06.1936 Johannes Grasse, Bonekamp 4, Frömern 
22.06.1948 Marianne Winkelkötter, In der Twiete 4, Frömern  
23.06.1948 Ingeborg Reich, Eulenstr. 6, Fröndenberg 
 

Manfred Wiereke, 85 Jahre 
Ursula Mense, 83 Jahre 
Elisabeth Borchers, 80 Jahre 
Waltraud Hemke, 92 Jahre 
Siegfried Lukas, 81 Jahre 
Annegret Becker, 79 Jahre 
Kort Frigge, 76 Jahre 
Heinz-Dieter Berg, 72 Jahre 
 

Wilhelm-Otto Portmann, 80 Jahre 
Annegret Fietz, 77 Jahre 
Ruth Lehmkühler, 72 Jahre 
Heidi Jürgens, 72 Jahre 
Maria Grollmann, 73 Jahre 
Ursula Portmann, 78 Jahre 
Heinz-Dieter Wilke, 87 Jahre 
Lina Burianski, 76 Jahre 

Im April ___________________________________________ 

 
Ruthild Thiesen, 77 Jahre 
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Im Juli _____________________ 

Im Juni ________________________________________________ 

 
Elke Weischede, 73 Jahre 
Brigitte Gräwe, 72 Jahre 
Wilfried Kettmann, 77Jahre 
Gertrud Werth, 94 Jahre 
Rosemarie Jürgens, 778Jahre 
Brigitte Kleinefinke, 83 Jahre 
Gerda Fälker, 79 Jahre  
Renate Emmi Koch, 83 Jahre 
Herbert Heinze, 82 Jahre 
Waltraud Grahl, 85 Jahre  
Gabriele Burgemeister, 70 Jahre 
 

Reinhard Eisenberg, 70 Jahre 
Anatoli Schlaht, 76 Jahre 
Hannelore Hornkamp, 100 Jahre 
Christine Giljohann, 83 Jahre 
Hildegard Berg, 94 Jahre 
Lieselotte Leiendecker, 76 Jahre 
Ingrid Hornburg, 73 Jahre 
Anneliese Wortmann, 91 Jahre 
Wolfgang Dawidovski, 78 Jahre 
Bärbel Kleine, 82 Jahre  
 

Gerhard Heckmann, 83 Jahre 
Hans-Günter Leiendecker, 73 Jahre 
Marga Weiher, 96Jahre 
Dr. Roland Schneider, 88 Jahre 
Christa Pappert, 73 Jahre 
Jutta Audersch, 80 Jahre  
Wolfgang Schumann, 88 Jahre 
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FAMILIENNACHRICHTEN 

Marlene Veith 
Lilly Grüger 
Maxine Braße 

Christa Fälker 
Frank Strüning 
Hans Molinari 
Lieselotte Fuhrmann 
Ulrich Braun 
Heinrich Hemke 
Franz Josef Schäfer 
Raimund Henkel 
Marianne Rachni 
Gabriele Hölmer 
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ADRESSEN AUS DER GEMEINDE 

Pfarrer Gisbert Biermann 
Sybrechtplatz 6 
58730 Fröndenberg-Frömern 
 02303/9282074  
 
 
Gemeindebüro im Gemeindehaus 
Bettina Blume 
Brauerstr. 5  
58730 Fröndenberg-Frömern  
 02378/2528  
Fax:  02378/913808 
 UN-KG-Froemern@kk-ekvw.de 
BÜROZEITEN:  
Di. und  Do.  von   10 - 12 Uhr 
Mi. von  14 - 16 Uhr 
 
 
Hans-Jürgen-Janzen-Haus  
Gudrun Chrzanowski 
Regina Adler 
Brauerstr.5a 
58730 Fröndenberg-Frömern 
 02378/85 10 20 
 hjjh@diakonie-mark-ruhr.de 
 
 
Senioreninitiative e.V. 
Förderverein HJJ-Haus 
1. Vors. Manfred Emde 
 02378/5427 
 
 
 
 

Posaunenchorleiter  
Gerald Herrmann 
Auf dem Spitt 1a 
58730 Fröndenberg-Frömern 
 02378/8683940 
 info@posaunenchor-froemern.de 
 
 
Friedhofsgärtner  
Stefan Krebber Gartenbau  
Hirschberg 7 
58730 Fröndenberg 
 02373/9170224  
 St.Krebber@t-online.de 

 
 
Hausmeister Marten Schuldt 
Gemeindehaus Frömern 

Ev. Jugend Frömern 
Brauerstr. 5 
58730 Fröndenberg-Frömern 
 02378/ 913 809 
 info@froemern.org 
 

Ev. KiTa “Zur Wasserburg“ 
Burgstr. 7 
58730 Fröndenberg-Ostbüren 
 02303/9479950 
 UN-Kita-Burgstrasse@kk-ekvw.de 

mailto:UN-Kita-Burgstrasse@kk-ekvw.de
mailto:UN-Kita-Burgstrasse@kk-ekvw.de

